
272 Haas :

essen , und so zieht er denn mit seinem Wanderstabe einen Kreis um sich herundfasstdieLeine,anwelcherdieHundegekoppeltsind,so,dassdiesehalbdesKreisesbleiben.NacheinigerZeitkommteinweisserHaseindenKreisgelaufenundducktsichzwischendenBeinendesHandwerksburschennieder.Eswährtnichtlange,soistauchderNachtjägerzurStelle,hinterdemHasenher.IndenKreishineinabervermagernichtzukommen,undauchdieHundegehenimmerumihnherumundkönnennichthinüberkommen.AlsdannseineZeitumist,mussderNachtjägerweiter.DagehtauchderBurscheseineStrasse,unddasHäsleinentweichtebenfalls—wohin,hatniemanderfahren.

Von der Schusterfrau Bliesath in Nipmerow , Sommer 1862 .

50 * .

 Der Kuhhirte in Darsband erzählt ( August 1861 ) : In meinen jungen JahrenlageinEndeWegesvonRosengartenimGehölze,dashiessdieHolzkoppel;jetztistesverschwundenunddasLandzumAckergeschlagen.InderHolzkoppelhatderNachtjägerseinWesengetrieben.EinemKnechte,dernachtsPferdezuhütenhat,sinddieseeinmalentlaufen,undergehtdurchdasHolz,umsiezusuchen.DakommtderNachtjägermitseinenHundenaufihnzuundheisstihn,diesefestzuhalten.Wennerrufe:„Lasslos!"solleersielaufenlassenundnichtfrüher.DieHundesindaneinereisernenKettegekoppelt,unddieKetteschlingtderKnechtnunumeinenstarkenBaum,umsosichererhaltenzukönnen.NacheinerWeileruftes:„Tiloh,tiloh!Lasslos,lasslos!"AlsderKnechtnunlassenwill,ruftdichtnebenihmauseinemDornstraucheeinefeineStimme:„Haltfest,haltfest!"Dadenkterdenn,erwollelieberdemletztenRufefolgen,dadieStimmesodichtbeiihmundseinLebenjadocheinmalhinsei.Sohälterdennfest.AlsdieHundeaberdasTilohdesJägersundsein„Lasslos!"hören,wollensiehervorstürmenundfangenan,anderKettezureissen.DerKnechtaberhältfest,sodassdieKettesichtiefindenBaumhineinschneidet,unddasMerkmalistamBaumezusehengewesen,solangeergestandenhat.Allendlich,allendlich(sie!)kommtderJägerzurückundlobtdenKnecht,dassertrotzseinesRufesfestgehaltenhabe;nunsolleerauchseinenLohnempfangen,unddamitgibterihmeinhalbesHufeisen.DerKnechtnimmtesmitnachHause,undalseresdortausderTascheholt,istesGold.—DenBaummitdemeingedrücktenKranzedarumhabeichalsJungenochoftmalsgesehen.

 Dazu bemerkt Baier : Der Erzähler macht selbst auf den Widerspruch aufmerksam ,dassderJägerihnlobt,obgleicherge^enseinenWillengehandelt,weissessichabernichtzuerklären.EsisthierdieselbeUuklarheit,wieinmehrerenähnlichenSagen.

VI . Zwerge ( 51—56 ) .

51 .

 Vorzeiten ist das ganze Rügenland voll Unterirdischer gewesen . Die habeninHügeln,HünengräbernundUferabhängengewohnt.EsgabihrervierschiedeneArten:graue(grîse),schwarze,grüneundweisse.DiegrauenwarendenMenschenamgefährlichsten,demnächstdieschwarzen.BeidehabenMädchennachgestellt,SäuglingevertauschtunddenMenschenmanchenSchabernackgetan.Dieweissenaberwarenfrommundguttätig.JedeParteihatteihreneigenenKönigundihreabgesondertenWohnstätten.DerHauptsitzderschwarzenwarimWallbergebeiGarz;beiBergelaseundindenNeunBergenbeimDorfeRotenkirchenwohntendiegrauen;beiPatzigdieweissenunddiegrüneninderGranitz.

R . Baier in J . W . Wolfs Zeitschr . für deutsche Mythologie 2 , 142 ( 1855) .


